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Steinheim
Vereine und Verbände

Ehemalige Schüler Jahrgang
1941/42: 17 Uhr Treffen in der
Gaststätte »Alt Steinheim«.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
14 Uhr Senioren-Ferien-Spaß.
CDU Vinsebeck: 19 Uhr politischer
Dämmerschoppen in der Gaststät-
te Müller.
Polizeiwache: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit der Bezirksbeamten.

Kinderferienspaß
Kinderflohmarkt in der City: 13
Uhr in der Marktstraße, Vor dem
Rathaus und Kirchplatz.
Erste Hilfe für Kinder: 15 Uhr im
MHDHaus, Hospitalstraße 7.
Kid's dance: 16 Uhr in der Tanz-
schule Krugmann, Flurstraße.
Tanzen wie die Stars: 17.15 Uhr in
der Tanzschule Krugmann.

Bücherei

Öffentliche Bücherei: heute ge-
schlossen.

Nieheim

Öffnungszeiten

Polizeiwache: 8 bis 10 Uhr 
geöffnet.

Sehen & Erleben
Westfalen Culinarium:von 10 bis
19 Uhr geöffnet in Nieheim, Lange
Straße 12, � 0 527 4/95 29 241.
Museum im Kornhaus Nieheim:
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke 10 bis 17 Uhr
durchgehend geöffnet.
Familienzentrum St. Nikolaus Nie-
heim: Caritas-Beratung »Frühför-
derung, Erziehungsberatung,
Schwangerschaftsberatung«, An-
meldung � 0 52 74/546.
St. Nikolaus Hospital: 18.30 Uhr
Tanz für Senioren.

Kinderferienspaß
AWO Spielmobil: von 9.30 bis
12.30 Uhr Vorplatz Stadthalle
Lehmkuhle.
Vergnügen pur. Viel Spaß beim
Spielen, Basteln und Toben: 
10 Uhr Haus Hartmann.

NNotdiensteotdienste

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktstraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/85 00.

Anna Sophie Vatterott. Für die
süße Anna Sophie (2660 Gramm,
49 Zentimeter) steht die Wiege in
Brenkhausen, Trifft 11, schon
bereit. Seit dem 21. August, 10.36
Uhr können Christine Vatterott
und Frank Diekmann ihre kleine
Tochter bewundern.
Laurenz Grothe. Anja und Matthi-
as Grothe aus Höxter, Möllinger
Straße 19, konnten am 16. Au-
gust, 11.50 Uhr, ihren Sohn in die
Arme schließen. Laurenz wog bei
der Geburt 3230 Gramm bei 52
Zentimetern.
Jona Trivlcio. Über die Geburt
ihres kleinen Sonnenscheines 
Jona, die am 19. August, 13.19
Uhr, mit einem Gewicht von 3300
Gramm und 51 Zentimetern ge-
boren wurde, freuten sich Micha-
ela und Giuseppe Trivlcio aus
Höxter, Hauptstraße 64.
Justin-Joel Stiller. Am 17. August,
8.23 Uhr, konnten Nicole und
Alexander Stiller aus Höxter, Alb-
axerstraße 10c, ihren Sohn zum
ersten Mal bewundern. Zarte
2600 Gramm bei 45 Zentimetern
brachte Justin-Joel auf die Waage.
Janine Biermann. Mit ihren gro-
ßen Brüdern Nick und Leon wird
Janine (3160 Gramm, 50 Zenti-
meter), die am 20. August, 4.57
Uhr, geboren wurde, noch einiges
erleben. Corinna und Sven Bier-
mann werden ihre drei Kinder in
Lügde-Niese aufwachsen sehen.
Meike Greinert. Zu stolzen Eltern
machte Meike mit ihrer Geburt
am 20. August, 22.52, Melanie
Greinert und Carsten Hochheimer
aus Bad Pyrmont, Erwin-Braun-

Weg 4. Meike wog 3230 Gramm
bei 50 Zentimetern.
Angeline Faust. Für Diana und
Ludwig Faust aus Brakel, Gier-
fersweg 5, wird es demnächst
schlaflose Nächte geben. Ihre
Tochter Angeline kam am 19.
August, 10.58 Uhr, mit 3060
Gramm und 50 Zentimetern zur
Welt.
Mathilda Hansmann. Hurra end-
lich da. Mathilda (3370 Gramm,
52 Zentimeter) konnte sich am
20. August, 9.43 Uhr, in den
Armen ihrer Eltern Nadine Hans-
mann und Malte Hoffmann aus
Amelunxen, Am Bastenberg 1a,
ausruhen.
Alexander Drephal. Der kleine
Wonneproppen erblickte am 21.
August, 22.41 Uhr, mit 3770
Gramm und 57 Zentimetern, das
Licht der Welt. Silke und Olaf
Drephal nehmen ihren Sohn Ale-
xander mit in die Thomas-Mann-
Straße 11 in Bühne.
In Paderborn geboren:
Lea Weskamp. Am Sonntag, 15.
August, um 11.06 Uhr, konnten
die stolzen Eltern Uta und Marc

Weskamp aus Massbruch, Scha-
tenweg 71 b, den kleinen Sonnen-
schein Lea (3170 Gramm, 53
Zentimeter) in ihre Arme schlie-
ßen.
In Holzminden geboren: 
Charlotte Peine. Die große
Schwester Anastasia freut sich
schon auf die neue Spielgefährtin
Charlotte, die am 20. August, 9.50
Uhr, mit 2750 Gramm und 51
Zentimetern geboren wurde. In
Sommersell 151 werden die
Schwestern von Inga und Markus
Peine liebevoll aufgezogen.
Henry Jannes Vogt. Freitag, der
13. August, war für Kristina Vogt
und Matthias Peinecke aus Lau-
enförde ein Glückstag. Um 9.01
Uhr wurde ihr Sohn Henry Jan-
nes mit 3450 Gramm und 52
Zentimetern geboren.
Wenn Ihr Kind im Krankenhaus
Höxter, Holzminden, Detmold
oder Paderborn zur Welt gekom-
men ist und in dieser Rubrik
veröffentlicht werden soll, dann
können Sie sich unter � 0 52 71/
97 28 50 beim WESTFALEN-
BLATT melden. 

Landwirte kritisieren zu hohe Brotpreise
K r e i s  H ö x t e r  (WB).

Durch die unbeständige Witte-
rung verzögert sich nach An-
gaben des Landwirtschaftli-
chen Kreisverbandes die Ge-
treideernte im Kreis Höxter.

»Insgesamt rund zehn Prozent
Weizen sowie Triticale stehen
noch auf dem Halm, insbesondere
in den Höhenlagen«, schätzt der
Kreisverbandsvorsitzende Antoni-
us Tillmann aus Bonenburg. Wäh-
rend am vergangenen Freitag bis
Sonntagnachmittag die Mähdre-
scher auf Hochtou-
ren liefen, kamen die
Erntearbeiten da-
nach durch einset-
zenden Regen wie-
der zum Stillstand.
Nervös werden die
Bauern bei den wei-
teren Wetteraussichten. »Wenn
das reife Getreide zu lange bei der
feuchten Witterung auf dem Halm
verbleibt und nicht geerntet wer-
den kann, geht das auf Kosten der
Qualität«, erläutert Tillmann. Zu-
dem könne das jetzt noch zu
erntende Getreide nur noch als
Tierfutter verwendet werden.

Zuerst der kalte Winter, dann
das kühle und trockene Frühjahr,
die Hitze und Trockenheit im
Frühsommer und nun der Regen:
Das Wetter machte den Bauern zu
schaffen. So fallen die Erträge
speziell bei Weizen sehr unter-

schiedlich aus. Der Vorsitzende
schätzt, dass die Ertragseinbußen
bei zehn Prozent liegen. Die Gers-
teernte hingegen sei ohne Unter-
brechungen erfolgt. »Hier sind wir
mit einem blauen Auge davonge-
kommen«, betont Tillmann.

Verärgert seien die Landwirte
über Ankündigungen der Bäcke-
reibranche, aufgrund der gestiege-
nen Getreidepreise die Brot- und
Brötchenpreise erhöhen zu wol-
len. Der Vorsitzende weist darauf
hin, dass der Getreidepreis nur
noch einen sehr geringen Anteil
am Preis für Backwaren hat. So

liegt der Anteil des
Weizenmehls an ei-
nem Weizenbrötchen
nur noch bei knapp
einem Cent. »Wenn
ein Kilogramm Wei-
zenmehl um zwei
Cent teurer wird,

kann man das beim Brötchen gar
nicht mehr darstellen«, erläutert
Tillmann. Bei einem 500-Gramm-
Brot betrage dieser Anteil weniger
als einen Cent.

Die Bauern sehen den Kosten-
druck, unter dem die Bäcker ste-
hen – insbesondere durch steigen-
de Energiepreise. Sie wollen je-
doch nicht zu Unrecht auf die
Anklagebank, zumal die Energie-
und Wasserpreise sowie die Lohn-
kosten für die Herstellung von
Backwaren oft wichtigere Parame-
ter für die Preisbildung seien als
der Mehlanteil, sagte Tillmann.

Omas Kochkunst begeistert Kinder
Helferinnen der Pfarrcaritas bieten in Steinheim Ferienspaß der besonderen Art – heimisches Obst als Nachtisch
Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Clara
und Milena greifen zum Löffel
und probieren aufgeregt den
Obstsalat, den sie gerade
selbst hergestellt haben.
»Passt es, oder sollten wir noch
etwas Zitrone hinzugeben?«,
fragt die 75-jährige Maria
Lange. Zufriedenes Kopfschüt-
teln bei den Kindern – alles
läuft perfekt an diesem Tag.

Omas Kochkunst erleben – unter
dieses Motto hat die Stadtmarke-
tinggesellschaft Steinheim als Ver-
anstalter den Ferienspaß mit den
Helferinnen der Pfarrcaritas St.
Marien gestellt. »Hier können die
Jüngsten von den erfahrenen Da-
men richtig etwas lernen«, sagt
Birgit Ischen vom Marketingbüro.
Das Ferienangebot war in kurzer
Zeit ausgebucht – nicht ohne
Grund, wie sich beim Ortstermin
in der Küche der Weber-Schule
zeigt. Denn am Ende eines Vormit-
tags gibt es nur freudestrahlende
Gesichter, auf beiden Seiten. 

Mit mehreren Einkaufstaschen,
gefüllt mit Zutaten für ein köstli-
ches Menü, betreten Maria Lange
und ihre Kolleginnen Agnes Schäl
und Annette Wiethaup den Ar-

beitsplatz, gefolgt von neun Mäd-
chen, die ganz wissbegierig sind
und auf Tipps für ihre eigenen

Kochkünste hoffen. Zunächst wer-
den die Vorbereitungen getroffen,
Ordnung muss sein. Das Obst ist

aus der Region und darf die eine
oder andere schadhafte Stelle ha-
ben. »Die schneiden wir einfach
weg«, sagt die 72-jährige Agnes
Schäl, sie sechs Kinder großgezo-
gen hat und sich bereits über elf
Enkelkinder freuen darf. Schäl
erzählt: »Als ich in Eurem Alter
war, konnte man nicht einfach in
das nächste Geschäft gehen und
etwas für das Mittagessen einkau-
fen. Da gab der heimische Garten
vor, was je nach Jahreszeit auf den
Tisch kam. Da haben wir fast
nichts in den Abfall geschmissen,
sondern alles gut verwertet!« 

Einige Mädchen sitzen am gro-
ßen Esstisch und schneiden Obst
(Birne, Pfirsich, Äpfel, Banane,
Ananas) in die Schüssel. Derweil
kümmern sich andere um den
Hauptgang. Es soll überbackene
Eiernudeln geben. »Die kommen
bei den Kinder immer gut an«,
weiß Annette Wiethaup. Der Korb
mit Nudeln, Schinken, Möhren,
Lauch sowie Steinpilzen wird ge-
leert und mit den Gewürzen (Pfef-
fer, Estragon, Paprika) auf einem
anderen Tisch aufgebaut. Es wird
eng und der Wasserdampf aus den
Töpfen steigt nach oben. »Da
kommt man richtig ins Schwit-
zen«, lachen einige der angehen-
den Meisterköche, während die

Helferinnen der Pfarrcaritas ihnen
zur Seite gehen und zum Beispiel
auf die richtige Dosis bei den
Gewürzen achten. Weniger ist
mehr, heißt die Devise – denn ist
das Gericht erst einmal versalzen,
hilft oft nur noch die Notbremse.
»Wasser hinzugeben und die Men-
ge erhöhen. Besser ist es aber,
gleich aufzupassen. Mit der Zeit
lernt man das aber«, lautet ihr
Rat. Carolin ist wie die anderen
begeistert von dem kleinen Koch-
Diplom und dem gemeinsamen
Essen zum Abschluss: »Ohne ner-
vige Jungs hat dieser Kursus
gleich doppelt so viel Spaß ge-
macht. Jetzt werde ich selbst
einmal zum Löffel greifen und
etwas für meine Eltern zaubern!«

Wie eine große Familie genießen die Teilnehmerin-
nen des Kinderferienspaßes das Kocherlebnis (vorne,
von links): Carolion, Anne, Emily, Milena sowie

(hinten, von links) Kerstin, Janine, Laura, Maria
Lange, Clara, Ann-Katrin, Annette Wiethaup und
ihre Kollegin Agnes Schäl (St. Marien Pfarrcaritas).

Immer den Durchblick bewahren – in der Küche sind Ideen und
Ausdauer gefragt. Dann wird aus Apfelringen, im Pfannkuchenteig

gebacken, ein köstlicher Nachtisch. Die Realschülerin Carolin hat ihren
Spaß beim Ferienkurs »Omas Kochkunst«. Fotos: Harald Iding

Auf die richtige Dosis kommt es
an – Tipps helfen dabei weiter.

Der Getreidepreis
hat einen gerin-
gen Anteil am
Backwaren-Preis.



VON JOSEF KÖHNE

¥ Nieheim. Mehr als 100
Hunde der Rasse Rhodesian
Ridgeback wollen sich am
Sonntag, 29. August, bei der
Clubsiegerschau auf Gut Ex-
ternbrock mit ihren Besitzern
präsentieren. Weil es sich um
einen Schönheitswettbewerb
der in Mode gekommenen
Rasse handelt, werden zum
Ende der Kür nicht die besten
Nasen oder die schnellsten
Beine auf dem Siegertreppchen
stehen, sondern die von den
Dog-Bohlens und Dog-Klums
gekürten „Bellissimos.“

Die von Gabriele Fuchs orga-
nisierte Schau beginnt am Sams-
tag, 28. August, um 10.30 Uhr.
„Gerichtet wird am Samstag
und Sonntag jeweils in zwei Rin-
gen“, sagt die Zuchtschauleite-
rin und weist darauf hin, dass
sich für die Rasseschau Hunde-
besitzer aus dem gesamten Bun-
desgebiet angemeldet haben.
Aus den Niederlanden kommen
indessen die beiden Wertungs-
richter Gerda Halff van Boven
und Paul Sanders. Beide sind Ga-
briele Fuchs zufolge erfahren,
richten aber zum ersten Mal in
Deutschland. Damit, so die Ver-
anstalterin, sei die größtmögli-
che Objektivität gewährleistet.

Von den Rhodesian Ridge-
backs, die in Deutschland nicht
so häufig anzutreffen sind wie
Schäferhund,Labrador oder Da-
ckel, sagt Gabriele Fuchs, dass
sie erst spät – mit 2 bis 3 Jahren –
ausgereift sind. Dafür bleiben
sie sehr lange lernfähig. Die
Hunde werden wegen ihrer be-
sonders guten Nasen in der Jagd,
in einigen Fällen als Rettungs-
hunde eingesetzt. „Es sind men-
schenbezogene Hunde, die in
der Familie leben wollen und die
im Zwinger verkümmern“, be-
richtet die Vorsitzende der regio-
nalen Landesgruppe.

Sie selbst hat vier Rhodesian
Ridgebacks, mit denen sie, wenn
es sein muss, Tag und Nacht zu-

sammen ist. Die Bezeichnung
„Familienhund“ hält Fuchs den-
noch nicht für angebracht.

„Sicherlich ist der Ridgeback
aufgrund seiner hohen sozialen
Kompetenz ein Hund, der sich
gut in eine Familie einfügt, den-
noch sollten Kinder und Hunde
niemals allein gelassen werden.
Das gilt für alle Hunderassen“,

warnt die Züchterin vor allzu
großer Sorglosigkeit im Um-
gang mit Hunden.

Wersich die Schau der Rhode-
sian Ridgebacks auf Gut Extern-
brock in Nieheim anschauen
und einen eigenen Hund mit-
bringen möchte, sollte darauf
achten, dass dieser gegen Toll-
wut geimpft ist.

Besonders spannend wird es
jeweils bei den Endausscheidun-
gen, kurz vor Mittag und gegen
16 Uhr, wenn die schönsten der
Schönen Schleifchen und Me-
daillen bekommen. Am Samstag
werden rund 80, am Sonntag
mehr als 100 Hunde mit dem be-
zeichnenden Rückenhaar vorge-
stellt.

Manege frei: Im Rahmen der Kinderferien-Aktion der Stadt Steinheim boten 38 Kinder eine nur an einem Tag einstudierte Zirkusvorstellung.
Da wurde über echte Glasscherben gelaufen, durch Reifen gerollt, gezaubert, an Seilen bis zur Hallendecke geklettert und – als Löwen verkleidet –
durch die Halle getanzt. FOTOS: UWE MÜLLER

Samstag, 28. August
Spezialzuchtschau ab 10.30
Uhr: Zur Vergabe kommen
VDH Veteranen CAC, Vetera-
nen CAC Club, VDH Jugend
CAC + Res. Jugend CAC
VDH, Clubjugend CAC, CAC
VDH + Res. CAC VDH, CAC
Club + Res. CAC Club, BOB

Sonntag, 29. August
Clubsiegerschau ab 10.30
Uhr: Zur Vergabe kommen
VDHVeteranen CAC, Vetera-
nen CAC Club, VDH Jugend
CAC + Res. Jugend CAC
VDH, Clubjugendsieger,
CAC VDH + Res. CAC VDH,
Clubsieger = CAC Club +
Res. CAC Club, BOB
´ Weitere Klassen werden au-
ßer Konkurrenz bewertet. Am
Sonntag die Hundebabys in
den Ring.

¥ Der Rhodesian Ridgeback
(RR) ist ein Hund, dessen kör-
perliche und seelische Entwick-
lung erst nach zwei bis drei Jah-
ren abgeschlossen ist. Dafür
aber bleibt er sehr lange lernfä-
hig. Bei der Erziehung ist vom
Welpenalter an Einfühlungsver-
mögen und viel Liebe oberstes
Gebot. Um alle Fähigkeiten des
Hundes zu nutzen, muss der
Mensch bereit sein, ihn als Part-
ner zu respektieren. Einige Be-
sitzer sagen den RR einen sechs-

ten Sinn für Gefahren nach.
Unter herkömmlicher

Zwangsanwendung lässt sich
der RR nicht abrichten, er ver-
weigert dann den Gehorsam. Er
ist niemals mannscharf und
bringt höchste Leistung aus
Liebe zu seinem Herrn. Selbst
bei der Jagd wird er niemals wil-
dern oder selbständig jagen.
Mehr über die eleganten
Freunde des Menschen gibt es
im Internet unter: www.dzrr.de

(kö)

¥ Steinheim (nw/ams).Die Bür-
gerinitiative Umweltschutz
Steinheim und Umgebung lädt
am Sonntag, 29. August, zu ei-
ner Radtour ein. Gestartet wird
um 10.30 Uhram Kump inStein-
heim. Die Teilnahme ist kosten-
los und eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Ziel der Rad-
tour ist die optische Telegrafen-
station in Oeynhausen.

¥ Vinsebeck (um). Eine Löwen-
dressur, viel Akrobatik, ein Zau-
berer und ein gefährlicher Auf-
tritt – so lautete das interessante
Programm, das 38 Kinder an
nur einem Tag auf die Beine stell-
ten. Im Rahmen des Kinderferi-
enprogramms der Stadt Stein-
heim übten die Mädchen und
Jungen zum Thema „Manege
frei“ fleißig, um Eltern, Großel-
tern und Geschwistern eine tolle
Zirkusshow zu bieten. Und das
gelang bestens. Lang anhalten-
den Applaus der über 50 Zu-
schauer war der Beweis dafür.

„Die Kinder durften alle Sta-
tionen ausprobieren und selbst
entscheiden, was sie machen
wollen. Wir haben ihnen nur
das Material gestellt. Dann war
bei den Kinder Fantasie ge-
fragt“, sagt Elke Fricke, die zu-
sammen mit Susanne Tilly diese
Aktion organisiert hatte. Die
Übungsleiterinnen Nicole Schä-
fers, Ulla Lange, Helga Nolte, Si-
mone Birkenfeld und Angelika
Scholl halfen tatkräftig dabei
mit. Aber die großen Stars wa-

ren natürlich die Kinder. Mit
afrikanischen Trommelmusik
marschierten sie in die Vinseb-
ecker Turnhalle ein und boten
dann ihre von Zirkusdirektorin
Susanne Tilly jeweils angekün-
digte „atemberaubende Show“
dar. Den Anfang machten die als
Löwen verkleideten Kinder, die
sogar durch Feuerreifen spran-
gen. Die „Sportlichen 7“ zeigten
Flugrollen, Spagat und schlugen
Rad, die „Fantastischen 5“ nutz-
ten das Trampolin für ihre
Sprungkünste, die „Schweben-
den Mädchen“ präsentierten
Akrobatik auf dem Schwebebal-
ken und der fünfjährige Fynn
zeigte stolz seine Zauberkunst-
stücke.

Aber am mutigsten waren die
„Gefährlichen 5“. Sie wagten
sich mit Barfuß über echte Glas-
scherben und ein Nagelbrett.
„Dashat überhaupt nicht wehge-
tan – es hat nur ein bisschen ge-
piekst. Am Anfang hatte ich
noch ein bisschen Angst, aber
das ging schnell vorbei“, sagte
stolz die achtjährige Aileen.

Hundert hübsche Hunderücken
Zweitägige Clubschau der Rhodesian Ridgeback Züchter auf Gut Externbrock

¥ Marienmünster (nw/ams).
Der Pastoralverbund Marien-
münster hat für die Zeit vom 13.
bis 18. September eine Fahrt un-
ter anderem zuden Passionsspie-
len in Oberammergau organi-
siert. Interessierte können sich
bei Gerd Blick unter Tel.
(0 52 76) 10 19 oder per
E-Mail an gerd.blick@t-on-
line.de anmelden.

¥ Entrup (nw). Einen besonde-
ren Anlass zum Feiern gab es
jetzt für die Mitarbeiter des Bau-
unternehmens Gerhard Dreier
in Entrup. Gleich zwei der zwölf
Beschäftigtendes Familienunter-
nehmens blicken auf eine runde
Zahl an Jahren ihrer Betriebszu-
gehörigkeit zurück.

Vor 40 Jahren begann Man-
fred Kunze ausEntrup seine Aus-
bildung bei Firma. An seinen ers-
ten Arbeitstag kann er sich noch
genau erinnern: ,,Ich war sehr
aufgeregt.“ Seinen ersten Stein
setzte er in Sommersell, wo er
später auch seine Frau Mecht-

hild kennen lernte. Die beiden
haben in Entrup gebaut und ge-
meinsam zwei schon erwach-
sene Söhne. In seiner Freizeit
fährt Manfred Kunze regelmä-
ßig mit zwei Freunden Fahrrad.

Der zweite Jubilar, Michael
Solonynka, begann seine Ausbil-
dung 1975. Sein erster Arbeits-
tag führte ihn nach Steinheim.
Der Entruper ist begeisterterMo-
torradfahrer und war lange Zeit
als Fußballspieler für Entrup ak-
tiv. Nach wie vor steht er bei je-
dem Spiel ,,seiner“ Mannschaft
an der Linie. Als unterneh-
mungslustiger Mensch hat er

auf seinen Reisen schon viel von
der Welt gesehen, wovon er
gerne erzählt. Manfred Kunze
und Michael Solonynka sind ih-
rem Heimatort sehr verbunden
und sowohl im Heimatschützen-
verein als auch im Breitensport-
verein aktiv.

,,Wir sind sehr dankbar für
eure Treue zum Betrieb und
stolz auf eine so lange und gute
Zusammenarbeit“, gratulierte
Geschäftsführer Felix Dreier.
,,Von eurer langen Berufserfah-
rung profitieren sowohl unsere
Kunden als auch die Kollegen
und Auszubildenden.“

Allesvorbereitet: Die Organisatorin Gabriele Fuchs (l.) hat sich für
Gut Externbrock als Austragungsort entschieden, weil die Schau bei
schlechtem Wetter in die Reithalle ausweichen kann und weil das Am-
biente bei Hausherr Andreas Janik stimme. FOTOS: JOSEF KÖHNE

OberstesGebot: viel Liebe

¥ Eversen (nw/ams). Am Sams-
tag, 28. August, wird ab 13 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus in
Eversen der Stadtpokal der Feu-
erwehren der Stadt Nieheim aus-
gerichtet. Um 18.30 Uhr werden
die Sieger bei einem gemütli-
chen Abend geehrt .

Passionsspiele in
Oberammergau

Radtour zumEnde
derSommerferien

BlumenundUrkunden: Geschäftsführer Felix Freier (v. l.), Mechthild Kunze, Manfred Kunze, Michael So-
lonynka sowie Saskia Dreier. FOTO: PRIVAT

Das Programm

VON BURKHARD BATTRAN

¥ Steinheim/Nieheim. Nach
Verlesung der Anklageschrift
musste Staatsanwältin Dr. Ju-
dith Weber erstmal einen gro-
ßen Schluck Wasser trinken.
Dennihre Rede war lang und tro-
cken. Insgesamt 16 Betrugsfälle
in einem Gesamtwert von rund
8.000 Euro hatte sie aufgelistet.
Ein Gaunertrio aus Steinheim
und Nieheim war gestern vor
dem Höxteraner Schöffenge-
richt angeklagt, gewerbsmäßi-
gen Betrug zu betreiben.

Ein guter Wein ist nicht nur
ein Genussmittel. Ein sehr guter
Wein istauch ein exquisites Han-
delsgut. Im Internet orderten
die Angeklagten bei gut sortier-
ten Händlern in Velbert und
Dresden allerfeinste Spitzen-
weine. Darunter auch ein
1986er Chateau Lafite Roth-
schild zum Preis von 826 Euro –
für eine einzige Flasche. Insge-
samt zehn Mal haben die Ange-
klagten, die von staatlicher Un-
terstützung leben, versucht, in
denBesitz teurer Weine zu gelan-
gen. Das Internet unterscheidet
nichtzwischen echter und vorge-
spielter Existenz.

826 Euro für eine
einzige Flasche Wein

Achtmal ist es den Angeklag-
ten sogar gelungen, Ware auf
Rechnung zu ordern, ohne im
voraus bezahlen zu müssen.
Dennbezahlen wollten dieAnge-
klagten nicht und hätten es auch
gar nicht gekonnt, so die An-
klage. Der billigste Wein belief
sich auf 119 Euro die Flasche –
mit Hartz IV ist das nicht zu be-
zahlen.

Irgendwann bemerkten die
Weinhändler zwar, dass mit Lie-
feranschriften nach Steinheim
gehäuft Zahlungsprobleme auf-

traten, doch da war der Schaden
schon passiert. Und eine Rück-
gabe der Ware kam nicht in
Frage: Die Angeklagten hatten
den Wein bereits ausgetrunken.
Beabsichtigt war das nicht. Ei-
gentlich wollte die Gruppe die
Weine auf einer Internetseite
versteigern.

Wegen Betrugsdelikten
bereits in Haft

Selbst wenn die Weine weit
unterhalb des Marktwertes weg
gingen, hätte sich das Gauner-
trio immer noch ein ordentli-
ches Zubrot verdient. Die krimi-
nelle Energie der Täter ging je-
doch noch weiter. Bevor sie die
teuren Weine köpften, wurden
die Flaschen fotografiert und
dann bei Auktionsplattform
Ebaysuggeriert, manwürde Cha-
teau Lafite zum Verkauf anbie-
ten. Zwei Kunden fielen auf das
vermeintliche Schnäppchen he-
rein und bezahlten jeweils 476
und 437 Euro ohne den 86er
Rothschild zu bekommen. Von
November2008 bis Mai 2009 ha-
ben die Angeklagten ihr Spiel ge-
trieben, bis sie von der Polizei
überführt wurden.

Dass der Betrug auffliegen
würde, hätten sich die Angeklag-
ten auch selbst ausrechnen kön-
nen. Schließlich haben die bei-
den Männer und die Frau alle-
samt bereits wegen Betrugsdelik-
ten hinter Gittern gesessen. Da-
hin kehren sie nun wieder zu-
rück. Nach fünfstündiger Ver-
handlung verhängte das Schöf-
fengericht unter dem Vorsitz
von Richterin Christina Brü-
ning jeweils einjährige Haftstra-
fen für einen 36-jährigen Niehei-
mer undeinen 31-jährigen Stein-
heimer. Die 41-jährige Lebens-
partnerin des Steinheimers kam
mit einer achtmonatigen Bewäh-
rungsstrafe davon.

¥ Bredenborn (nw/ams). Der
Musikverein Bredenborn been-
det seine Sommerpause: Beginn
derProben ist am Freitag, 27. Au-
gust, um 19.30 Uhr .

¥ Nieheim. Unter Anleitung
von Brigitte Nowatscheck be-
ginnt am Montag, 30. August,
der Kurs „Gymnastik für Ältere“
der Volkhochschule im Foyer
des St.-Nikolaus-Hospitals in
Nieheim. Durch Finger-, Hand-
und Beinbewegungen werden
die geistig-motorischen Fähig-
keiten der Teilnehmer trainiert.
Die Übungen finden im Stuhl-
kreis statt, wobei Kleingeräte
wie kleine Pool-Nudeln, Soft-
bälle und Tücher zum Einsatz
kommen.

Der Kurs läuft wöchentlich
von 15.45 bis 16.30 Uhr. Anmel-
dungen werden unter Tel.
(0 52 74) 98 21 40 entgegen
genommen. Nähere Informatio-
nen auch im Internet unter

www.vhs-driburg.de

¥ Nieheim (nw/ams). Die le
Runde des Bobbycarsrennen
ginnt am Sonntag, 29. Aug
um15 Uhr auf dem Parkplat
ben dem Biermuseum. Die
anstaltung findet im Rah
der Familiensonntage des C
nariums statt und wird von
Freiwilligen Feuerwehr
dem Autohaus Filter org
siert. Auch Nieheims Bür
meister Rainer Vidal will an
sem Sonntag sein Können u
Beweis stellen . Zu der Preis
leihung, die um 18 Uhr statt
det, sind alle Fahrer der ver
genen Sonntage eingeladen,
denn jeder Teilnehmer erhält
eine kleine Überraschung. Die
schnellstenFahrer werdenmit ei-
nem Pokal geehrt. Nähere Infor-
mationen im Tourismusbüro
unter Tel. (0 52 74) 83 04.

Probenbeginn in
Bredenborn

Stadtpokal der
Feuerwehren

Gymnastik
fürÄltere
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